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Jahresbericht
über die

Wittwen- Maisenstiftung für die Zürcher. Nolksschullehrer

pro 1881.

Die Prämien-Einnahme für 838 Mitglieder zu Fr. 15.—,
beträgt: Fr. 1^,570. —.

Im Berichtjahre starben acht Lehrer oder 0,95^/a sämmtlicher

Mitglieder, nämlich:

Ohne Wittwen oder rentenberechtigte Kinder:
1 Lehrer oder 0,12"/a sämmtlicher Mitglieder.
Peter, Adam, in Rutschweil, Nr. 4.19, starb 3. Oktober 1881.

Mit Wittwen oder rentenberechtigten Kindern:
7 Lehrer oder 0,83>"/c> sämmtlicher Mitglieder.

Eink.-
Wittwe Police summe

Nr. Starb den I. alt Fr.
1. Näf, Jakob in Velt-

heim 1435 5. Febr. 1881 23 836 1770

2. Mayer, Friedrich, in

Hottingen 352 8. März 1881 56 841 1150

3. KnabenhanS, C. G.,

in Wädensweil 305 29. 1881 55 844 1200

4. Heß, Joh. Jakob, in

Riesbach 219 19. Mai 1881 53 847 1240

5. Bcrchtold, I. Alb., in

Rnti 1317 13. Aug. 1881 26 854 1740

6. Zwingli, Karl, in Hot¬

tingen 667 7. Sept. 1881 36 857 1630

7. Rhffel, Joh., in Anßer-

sihl 794 24. „ 1881 45 858 1400

T o t a l - E i n k a n f s - S n m m e Fr. 10130
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Das 5. Rechnungsjahr des V. Quinguenniums mit einer

Prämien-Einnahme von Fr. 12,570. —
und einer Einkaufs-Ausgabc von „ 10,150.—

ergibt somit einen Vorschlag von Fr. 2440.—

Die zwei ersten Rechnungsjahre hatten einen

Rückschlag herausgestellt von „ 2415.—

Für die drei ersten Rechnungsjahre des V.

Qninguenninms ergibt sich daher ein Vorschlag von Fr. 27. —

Gemäß Schlußrechnung vom Jahr 1875

betrug das Defizit des III- Quinguenniums noch Fr. 5292.—

Durch Wiedcrverehelichung der zum lll.
Quinquennium gehörenden Wittwe D. Wäckerling

geb. Meier, Police 540 sind seither von der

Eiukaufsumme von Fr. 1720, abzüglich Fr. 900

bezogener Renten gemäß Z 5 a des Vertrages

rückfällig geworden Fr. 820. —

Das Defizit des III. OuingnenninmS redu-

zirt sich in Folge dessen auf Fr. 4472. —

Ferner verheiratheten sich wieder die Lehrerswittwen A. Heidelberger

geb. Meier, Police I. 695 und S. Weber geb. Schelldorfer,

Police I 673, welche beiden Wittwen zum IV. Quinquennium
gehören. Da dieses keinen Verlust mehr aufweist, so fallen von den

Einkaufssummen, abzüglich der ausbezahlten Renten, nämlich

von Police .-V 695 Fr. 1750 — 400 Fr. 1550

I. 675 „ I75i> 5>„> „ 1250

also zusammen von Fr. 25t<0 mit Fr. 1720
in den Hülfsfond der Stiftung und ^/» mit „ 860

an die Rentenanstalt.

Der Hülfsfond.
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Der Hülfsfond der Lehrerschaft betrug

am 31. Dezember 1880 Fr. 01,188.5,6
Dazu kommen als Einnahmen:

Okt. 11. Geschenk aus dem Fond zur Unter¬

stützung der zwei ältesten Primar-
lehrer Fr. 793.42

Dez. 31. Zins davon für 79

Tage „ 6.96

„ 31. RllckfallSquotcn der

wiederverehclichten

Wttwn. Heidelberger

und Weber „ 1720.—

„ 31. Geschenk der zürch.

Synodal-Liederbuch-

kommission „ 1000.—

„ 31. Zins des Saldo

zu 4°/o „ 2447.5,4

5,967. 92

^ Fr. 67,156.48
Die Ausgaben betragen:

März 31. Beitrag an die Fa¬

milie Müller Fr. 300. —
Zins davon für 9

Monate „ 9. —
Oktbr. 1. Beitrag an die Fa¬

milie Keller „ 250.—
Zins davon für 3

Monate „ 2.50

561. 5,0

Der Hülfsfond zeigt somit auf 31. Dez.

1881 einen Saldo von Fr. 66,594.98

Zürich, den 31. Dezember 1881.

Namen» ilcr Lcliweizerisciien Nentcnanftalt:

Der Direktor: (siK.) Widmer.
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